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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 4. August, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bilanzpressekonferenz der GEWOFAG mit Oberbürgermeister Christian
Ude als Aufsichtsratsvorsitzendem und Gordona Sommer, Geschäfts-
führerin der GEWOFAG Holding GmbH.

Wiederholung
Donnerstag, 4. August, 19 Uhr, Kunstpavillon

Alter Botanischer Garten am Stachus, Sophienstraße 7a

Stadträtin Dr. Ingrid Anker (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Verleihung des Seerosenpreises 2011 an Sybille Hoch-
reiter und Sibylle Seiler-Senft. Die Laudatoren sind für Sybille Hochreiter
Reinhard Fritz, Neue Gruppe, und Dr. Thomas Goppel, Mitglied des Land-
tags, für Sibylle Seiler-Senft.

Freitag, 5. August, 16 Uhr,

Trainingsplätze des TSV 1860, Grünwalder Straße 114

(erreichbar auch mit Tram 15/25, Haltestelle Südtiroler Straße)

Altbürgermeister Dr. Klaus Hahnzog feiert seinen 75. Geburtstag mit ei-
nem Fußballturnier, an dem Mannschaften des Landtages, des Stadtrates
und des FC Schmiere teilnehmen. Für das kulinarische Wohl sorgen Luca
Gültas und sein Team vom „heimspiel“, für die musikalische Umrahmung
Matthias Grübl mit seiner Band „The Walk“.

Freitag, 5. August, 19 Uhr, Rathausgalerie, Marienplatz 8

Stadtrat Richard Quaas (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters zur Eröffnung der Ausstellung „The Nightingale And The Rose (Orien-
tal Glamour)“. Johannes Muggenthaler (Kulturreferat) spricht zur Ausstel-
lung.
(Siehe auch unter Meldungen)

Samstag, 6. August, 11 Uhr,

Frühlingsanlagen, Eduard-Schmid-Straße

Anlässlich der Fertigstellung der Isarrenaturierung veranstaltet das Bau-
referat am 6. August ein familienfreundliches und informatives Fest für
die Münchner Bürgerinnen und Bürger unter dem Motto „Natür-lich Isar“.
Zum Auftakt sprechen ab 11 Uhr Bürgermeister Hep Monatzeder und der
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Amtschef des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Gesund-
heit, Wolfgang Lazik, Baureferentin Rosemarie Hingerl und die Leiterin des
Wasserwirtschaftsamtes München, Sylva Orlamünde.
Das aktuelle Programm und der Lageplan zum Isar-Fest stehen zum
Download im Internet bereit: www.muenchen.de/isar

Montag, 8. August, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Über die Ausbreitung von Masern im Raum München, Symptome sowie
den möglichen schweren Verlauf der Erkrankung sprechen Dr. Petra Graf,
Leiterin der Abteilung Gesundheitsschutz im Referat für Gesundheit und
Umwelt, sowie Dr. Wolfgang Guggemos, Leitender Oberarzt Infektiologie
am Klinikum Schwabing der Städtisches Klinikum München GmbH, bei ei-
ner Pressekonferenz. Dr. Graf wird unter anderem aufzeigen, was die Lan-
deshauptstadt unternimmt, um die Ausbreitung von Masern einzudäm-
men und zu verhindern. Dr. Guggemos berichtet zudem von seinen Erfah-
rungen mit Masern in einem Krankenhaus.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 10. August, 19 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Obergeschoss, Tal 13 (nicht barrierefrei)

Sitzung des Ferienausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Mittwoch, 10. August , 18.30 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Nord, Ehrenbreitsteinerstraße 28 a (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Ferienausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart)
mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.

Mittwoch, 10. August, 19.30 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Nord, Ehrenbreitsteinerstraße 28 a (barrierefrei)

Sitzung des Ferienausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart).
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Meldungen

Ausstellung „The Nightingale And The Rose (Oriental Glamour)”

(3.8.2011) Vom Samstag, 6. August, bis Dienstag, 27. September, ist in der
Rathausgalerie die Ausstellung „The Nightingale And The Rose (Oriental
Glamour)” zu sehen. Der Titel des Ausstellungsprojektes ist dem gleichna-
migen Märchen Oscar Wildes entlehnt. Die aus dem Iran und dem Irak
stammenden und in München und London lebenden Künstlerinnen Mojé
Assefjah, Shirin Damerji und Claudia Djabbari möchten damit einen Vorge-
schmack auf die blumig-schwere, exotisch-warme Stimmung, die „Orien-
tal Glamour” ausstrahlt, vermitteln. Ihre filmischen, fotografischen und
malerischen Arbeiten zeugen von einem tiefen Verständnis unterschiedli-
cher Lebenswelten und lassen den Betrachter an künstlerischen Orient-
Okzident-Dialogen teilhaben. Vervollständigt wird die Ausstellung durch die
erfinderischen Werke des Augsburgers Michael von Brentano und des
Grazer Künstlers Manfred Erjautz, die mit fliegenden Teppichen und einem
schwarzen Brunnen an Impressionen von Tausendundeiner Nacht anknüp-
fen.
„The Nightingale And The Rose (Oriental Glamour)“ wird am Freitag, 5. Au-
gust, um 19 Uhr von Stadtrat Richard Quaas (CSU) in Vertretung des
Oberbürgermeisters und Johannes Muggenthaler (Kulturreferat) eröffnet.
Die Ausstellung ist vom 6. August bis 27. September, Dienstag bis Sonn-
tag von 11 bis 19 Uhr, in der Rathausgalerie zu besichtigen. Der Eintritt ist
frei. Informationen auch unter: www.muenchen.de/rathausgalerie.

Zweiwöchige Schließung der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(3.8.2011) Wegen Renovierungsarbeiten bleibt die Stadtbibliothek Allach-
Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, Telefon 1 89 32 99-0, vom 8. bis
19. August geschlossen. Medien, die davor entliehen werden, sind auto-
matisch bis zur Wiedereröffnung verlängert. Diese können während der
Schließungszeit auch in anderen Stadtbibliotheken abgegeben werden.
Um die zweiwöchige Schließung der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing
zu überbrücken, empfiehlt die Stadtbibliothek, sich rechtzeitig mit Medien
einzudecken. Bis zu 20 Stück lassen sich auf einen Bibliotheksausweis
ausleihen.

Stadt setzt sich für Hilfe im Alltag für ältere Menschen ein

(3.8.2011) Die vom Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU) unterstützte
Mobile Ambulante Geriatrische Rehabilitation (MAGR) in München, die
über die Heilmittelverordnung der Krankenkassen finanziert wird, trägt ei-

http://www.muenchen.de/rathausgalerie
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nen neuen Namen. Sie wird fortan unter dem Titel „THEA Mobil – Therapie
und Hilfe im Alltag für ältere Menschen“ geführt. Das Angebot richtet sich
an Seniorinnen und Senioren – ihre Alltagskompetenz wird bei Hausbesu-
chen durch Ergotherapeutinnen und -therapeuten gefördert und erhalten.
Die Pflegebedürftigkeit soll so möglichst verzögert werden. Um von THEA
Mobil zu profitieren, müssen ältere Menschen zunächst eine Arztpraxis
aufsuchen, in der dann ein ergotherapeutisches Rezept verschrieben wird.
Folgende Einrichtungen bieten THEA Mobil an:
- Verein Stadtteilarbeit e.V., Aachener Straße  9, 80804 München,Telefon

35 70 43-0
- FrauenTherapieZentrum – Praxis für Ergotherapie, Blutenburgstraße 19,

80634 München, Telefon 18 97-99 24
- Arbeiterwohlfahrt München, Daiserstraße 35 a, 81371 München,

Telefon 54 61 24 50
- Mutabor e.V., Corneliusstraße 26/ Rückgebäude, 80469 München,

Telefon 2 02 22 11
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Dr. Georg Kronawitter

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn  
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München                                                                                          ANTRAG 

03.08.11

Zählen statt raten � Einsatz von preiswerten
Kunden- und Besucherzählsystemen bei der Stadt München testen

Der Stadtrat möge beschließen:

Dem Stadtrat wird das Ergebnis von Pilotversuchen mit modernen, handelsüblichen elektro-
nischen so genannten Kunden- oder Besucherzählsystemen dargestellt,  bei  denen insbe-
sondere  die  Tagesnutzerzahlen  (Nutzerfrequenz),  der  Rathaus-Information  und  einer  U-
Bahnstation (z. B. Universität) ermittelt werden.

Dem Stadtrat wird eine erste Einschätzung gegeben,  inwiefern sich derartige Zählsysteme
bei der Stadt München einsetzen lassen, um die Nutzung von städtischen Einrichtungen zu
ermitteln, die keine sonstige Zugangskontrolle z. B. durch Ausgabe von Eintrittskarten oder
Verbuchung von Ausleihvorgängen wie bei den Stadtbüchereien, aufweisen.

Begründung:
Bei der Nutzung vieler städtischer Einrichtungen tappt die Stadt im Dunkeln, was die Nutzer-
frequenz betrifft. 

Ein weiteres Beispiel ist die inakzeptable Geheimniskrämerei der MVG, was die Herausgabe
von Bahnhofsbelastungszahlen an den Stadtrat betrifft.

Eine einfache Internetrecherche zeigt, dass im Einzelhandel aber auch in öffentlichen Berei-
chen Kundenzählsystemen seit etlichen Jahren Stand der Technik sind, um z. B. den Erfolg
von Werbemaßnahmen nachweisen zu können.

Es ist überfällig, dass sich der Stadtrat der LHM diesen Fortschritt zu eigen macht, um seine
Entscheidungen in entsprechenden Fällen auf eine belastbare empirische Basis zu stellen.

Die Technik ist ausgereift  und preiswert.  Die Namen von Herstellern werden im Zuge der
Antragsbearbeitung gerne mitgeteilt.

gez.
Dr. Georg Kronawitter
Stadtrat 

CSU-Fraktion,
Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de

Tangastraße 28; 81827 München; email: csu@georg-kronawitter.de    wzim.de



Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Anfrage
03.08.2011

Muslimische Gräber auf Münchner Friedhöfen

Einem Bericht der Münchner Lokalpresse war vor geraumer Zeit zu entnehmen, daß
es auf Münchner Friedhöfen derzeit knapp 1000 muslimische Gräber gebe. Der Be-
darf sei aber „stark steigend – mehr als 800 Plätze werden neu angelegt“. Zudem
bemühe sich die Stadt München „seit längerem“, den Sargzwang in Bayern für Mus-
lime zu lockern (Angaben nach: www.abendzeitung-muenchen.de/inhalt.muenchen-
bestattungen-in-muenchen:-der-trend-geht-zur-urne.477cf7bf-64ee-41c7-b585-
b32cd9ae4936.html; 03.08.2011).

Hier ergeben sich Fragen.

Ich frage den Oberbürgermeister:

1. In welcher Weise bemüht sich die Stadt München beim Freistaat, den Sargzwang
für Muslime auf Friedhöfen zu lockern? Mit welchem Erfolg? Gibt es Zusagen von-
seiten des Freistaates?

2. Auf welchen Münchner Friedhöfen befinden sich derzeit wie viele muslimische
Gräber? In welchem Umfang war es nötig, für ihre Anlage christliche Gräber aufzu-
lassen?

3. Auf welchen Münchner Friedhöfen sollen die erwähnten „mehr als 800“ neuen Lie-
geplätze angelegt werden? In welchem Zeitraum?

4. In welchem Umfang ist es derzeit auf Münchner Friedhöfen ggf. bereits Praxis,
daß muslimische Verstorbene unter Umgehung des geltenden Sargzwangs nur in ei-
nem Tuch bestattet werden? (Ggf. bitte näherungsweise Bestattungszahlen
angeben).

Karl Richter, Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de
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